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3.1.

3.1.1.

3.1.2.

Allgemeines

Dieser Teil der Technischen Richtlinie gilt nur in Verbindung mit Teil 1 (Professionelle
Rundfunk- Antennenanlagen fur Frequenzbereiche oberhalb 30 MHz - Allgemeine
Bedingungen).

Die Antennenanlage kann aus einem einzelnen Strahler oder aus mehreren, Uber
Leistungsteiler zusammengeschalten Strahlern (Antennenfelder, Yagiantennen, log.-
per. Antennen o. &.) bestehen. Strahler, die zu Antennengruppen zusammengeschal-
tet werden sollen, missen definierte Phasenverhaltnisse aufweisen.

DVB-T = Digital Video Broadcasting Terrestrial

Frequenzbereich

Die Antennenanlagen sind fur den Frequenzbereich IIl (174 bis 230 MHz) oder IV/V
(470 bis 860 MHz) auszulegen. Es muss die Mdglichkeit bestehen, sowohl Kanalan-
tennen optimal fur einen Betriebskanal als auch Simultanantennen fir bis zu 8 Kana-
le unter Einhaltung der -Werte der Technischen Richtlinie zu betreiben. Die Betriebs-
kanale werden in der Angebotsanforderung angegeben.

Es kann gefordert werden, dass neben den Betriebskanélen weitere Kanale mit ggf.
eingeschrankten Qualitdtsparametern vorzusehen sind. Die mdglichen Qualitatsein-
schrankungen beziehen sich ausschliel3lich auf die Strahlungsdiagramme und die
Anpassung und sind mit dem Auftraggeber abzustimmen.

Sendeantennen

Strahlungsdiagramme und Antennengewinn

Allgemeines

Strahlungsdiagramme und Antennengewinne sind fir jeden Betriebskanal einzeln
anzugeben. Bei teilbaren Antennen werden diese Angaben auch fur die Halbanten-
nen gefordert.

Azimutaldiagramm

Bei DVB-T-Sendeantennen in selbsttragenden Kunststoffzylindern mit Rundstrahl-
charakteristik durfen die Abweichungen des Azimutaldiagramms vom Maximum -3 dB
nicht Uberschreiten. Im unteren vertikalen Winkelbereich bis zum vertikalen Halb-
wertswinkel darf diese Abweichung kontinuierlich auf - 4 dB ansteigen. Messtoleran-
zen sind hierin nicht enthalten.

Bei anderen DVB-T-Sendeantennen mit Rundstrahlcharakteristik sowie bei Richtan-
tennen in vorgegebenen Bereichen konstanter Strahlungsleistungen sind diese Werte
anzustreben.

Einzelheiten Uber die gewlinschten Strahlungsdiagramme fir die Betriebskanéle sind
der Angebotsanforderung zu entnehmen.

Der Auftraggeber gibt die Nordrichtung an und markiert diese innen und auf3en am
Antennentrdger. Wird vom Auftraggeber eine Hauptstrahlrichtung bei Richtantennen
angegeben, so ist diese auf + 3° genau einzuhalten.

Alle diese Forderungen gelten bei geteilten Antennen auch fur die Halbantennen.
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3.1.3.

3.1.4.

3.1.5.

Vertikaldiagramm

Forderungen bezlglich der Absenkung der Hauptkeule und Auffullung der Nullstellen
werden in der Angebotsanforderung angegeben.

Der geforderte Absenkwinkel des vertikalen Maximums gegen die Horizontale ist im
gesamten Azimut auf + 10 % der vertikalen Halbwertsbreite einzuhalten. "Hutkrem-
peneffekte" sind zu vermeiden.

Diese Forderungen gelten bei geteilten Antennen auch fir die Halbantennen.

Es kann gefordert werden, die Absenkung der Vertikaldiagramme auch bei Simultan-
antennen so auszufihren, dass sich die unteren Flanken der Hauptkeulen beider
Halbantennen annahern.

Antennengewinn

Es ist der auf den Halbwellendipol bezogene Antennengewinn fir das Maximum des
Strahlungsdiagramms anzugeben. Die Gewinnbestimmung ist in folgenden Schritten
durchzuftihren, die ermittelten Werte zu den Punkten 1. bis 6. sind tabellarisch darzu-
stellen:

1. Ausgangspunkt ist der Richtfaktor (Directivity) der geplanten Antenne, unter
der Annahme, dass deren Elemente mit gleicher Amplitude und Phase ge-
speist werden., Ein mechanischer Vorversatz wird noch nicht eingefiigt. Der
Richtfaktor ist durch Integration Uber das vollstdndige Vertikaldiagramm (-
90° bis + 90 °) zu ermitteln.

2. Gewinnminderung infolge Nullstellenauffiillung und Absenkung des Vertikal-
diagramms (Es sind die projektgemafen Speisephasen und -amplituden sowie
gegebenenfalls der mechanische Vorversatz in die Berechnung gemalR 1. ein-
zusetzen. Die Gewinnminderung ergibt sich als Differenz der nach 1. und 2.
ermittelten Richtfaktoren.)

3. Gewinnerhdhung durch horizontale Richtwirkung (bei rundstrahlenden Turn-
stile- und Superturnstile-Antennen in selbsttragenden GFK-Zylindern ist
grundséatzlich + 1,5 dB einzusetzen)

4. Verluste durch Kabel und Leitungsdampfungen sowie Kunststoffverkleidun-
gen

5. Durchgangsdédmpfung von Weichen sowie Dampfung der RF-Energiekabel
6. Antennengewinn (Summe der in Punkt 1. bis 5. ermittelten Werte)

Die Horizontaldiagramme sind bezlglich der vorgegebenen Strahlungsleistungen
leistungsrichtig darzustellen.

Bei Antennenanlagen, deren Vertikaldiagramme azimutalabhangig sind, ist dieses
Verfahren nicht sinnvoll anwendbar. In diesen Fallen ist das vom Hersteller gewéhlte
Verfahren zur Gewinnbestimmung nachvollziehbar anzugeben.

Polarisation

DVB-T-Sendeantennen kdnnen sowohl horizontal als auch vertikal polarisiert sein.
Die Polarisationsart wird in der Angebotsanforderung angegeben.
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3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

4.1.

4.2.

Anpassung

Die Antennenanlage ist durchgéngig mit einem Wellenwiderstand von 50 Q2 auszufiih-
ren.

Die Ruckflussdampfung fur die Antenne am Eingang der RF-Energieleitung mit Ver-
teiler und Umschaltfeld muss in den Betriebskandlen mindestens 21 dB im einge-
schwungenen Zustand betragen.

Die Verwendung von Anpassgliedern zur Verbesserung der Anpassung ist zuldssig.

Die Antenne ist so auszulegen, dass durch innere Mitflisse keine solchen Reflexi-
onsanteile abgestrahlt werden, die die Qualitat des abgestrahlten Signals bzw. die
Strahlungseigenschaften der Antenne unzulassig verandern. Eine Uberpriifung er-
folgt in der Regel nur bei begriindeten Beanstandungen bzw. im Stoérungsfall.

Normale, fiir den Standort typische witterungsbedingte Anderungen der Anpassung
von Strahlereinheiten dirfen nicht zur Leistungsreduzierung bzw. Senderabschaltung
fuhren.

Halbantennenbetrieb

Teilbare Antennen sind moéglichst so auszufihren, dass die beiden Antennenhélften
in ihren Strahlungseigenschaften etwa gleich sind. In der Angebotsanforderung wird
angegeben, ob die Speisung der beiden Antennenhdlften Uber ein oder zwei RF-
Energiekabel erfolgt.

Leistungsbelastbarkeit

Die geforderte Leistungsbelastbarkeit wird in der Angebotsanforderung angegeben.
Fur einen Multiplex muss die Spannungsfestigkeit 13 dB Uber der Spannung bei
Nennleistung liegen. Fir jeden weiteren parallel dazu Ubertragenen Multiplex sind
zusatzlich 1,5 dB bis zu einer Obergrenze von 17dB zu bertcksichtigen. Bei teilbaren
Antennen gelten die Forderungen auch fir die Halbantennen.

RF-Energieleitungen

RF-Energiekabel und Energieleitungen missen einen Wellenwiderstand von 50 Q
aufweisen, zuléssige Toleranz + 0,5 Q. Ausnahmen kénnen in der Angebotsanforde-
rung angegeben sein.

Bei Speisung geteilter Antennen lber 2 RF-Energiekabel darf die Phasendifferenz
der beiden Kabel fur sich allein sowie mit vorgeschalteten koaxialen Rohrleitungen fur
den jeweiligen Frequenzbereich 5° nicht tiberschreiten.

Empfangsantennen

Allgemeines
Die Forderungen dieser Technischen Richtlinie gelten nur fir professionelle DVB-T-

Empfangsantennen (z. B. fir Repeater), d.h. nicht fir Antennen aus dem Consumer-
Bereich.

Strahlungsdiagramme und Antennengewinn

Strahlungsdiagramme und Antennengewinne sind fir jeden, in der Angebotsanforde-
rung enthaltenen DVB-T-Kanal anzugeben. Der auf den Halbwellendipol bezogene
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4.3.

4.4.

4.5.

5.1.

5.1.1.

5.1.2.

5.1.3.

5.1.4.

Antennengewinn der Antennenanlage ist fir die Haupstrahlrichtung ohne Bertcksich-
tigung der Dampfung des RF-Speisekabels auszuweisen. Die Kabeldampfung ist ge-
sondert anzugeben.

Unter normalen, fir den Standort typischen Einsatzbedingungen durfen witterungs-
bedingte Anderungen der Strahlungseigenschaften nicht zu Betriebseinschrankungen
fuhren.

Antennenausrichtung

Die Antennenhalterung muss eine Drehung der gesamte Empfangsantennenanlage
um mindestens + 10° gegeniber der angegebenen Empfangsrichtung erméglichen.
Bei geeigneter Mastkonstruktion soll sich die Empfangsantenne durch Ldésen der
Masthalterung um £ 1 m vertikal am Antennentrager verschieben lassen. Abweichun-
gen hiervon kdnnen vereinbart werden.

Polarisation

DVB-T-Empfangsantennen kdénnen sowohl horizontal als auch vertikal polarisiert
sein. Andere Polarisationsarten werden bei Bedarf gesondert vereinbart.

Anpassung

Rickflussdampfung im eingeschwungenen Zustand sowohl am Antenneneingang als
auch am RF-Kabeleingang (ohne Weichen) fir die Betriebskanéale > 14 dB.

Witterungsbedingte Anderungen der Anpassung dirfen unter normalen Einsatzbe-
dingungen nicht zu Betriebseinschrankungen fihren.

Es sind ausschlieB3lich Steckverbinder 7-16 DIN 47 223 zugelassen.

Antennenweichen

Hochfrequenztechnische Bedingungen

Frequenzbereich

Die Weichen mussen im Frequenzbereich Il (174 bis 230 MHz) oder IV/V (470 bis
860 MHz) einsetzbar sein. Der Austausch frequenzbestimmender Teile ist zulassig.
Die Betriebskanale werden in der Angebotsanforderung angegeben.

Entkopplung

Der Mindestwert zwischen den Eingangen bei Abschluss mit Messwiderstanden soll-
te > 34 dB sein.

Durchgangsdampfung

Die Durchgangsdampfung in den Betriebskanalen soll so klein wie mdglich sein, an-
zustreben ist ein Wert von < 0,2 dB. Sie ist in Abh&angigkeit vom Kanalabstand und
der Anzahl der Kaskaden vom Hersteller anzugeben.

Anpassung

Es ist eine Rickflussdampfung von > 32 dB im eingeschwungenen Zustand bei Ab-
schluss mit Messwiderstanden anzustreben. Sie ist in Abhangigkeit vom Kanalab-
stand und der Anzahl der Kaskaden vom Hersteller anzugeben.
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5.2.

5.3.

Mechanische Ausfiihrung

Die Verwendung von Liftern ist nur in Ausnahmeféllen zuldssig und im Ange-
bot anzugeben.

Die Weichen missen wartungsfrei sein.
Umgebungstemperatur: O °C bis 40 °C.

Richtkopplerweichen miissen auf Wunsch mit einer Schutzschaltung fir die
Absorber ausgeriistet werden kénnen.

Bei Antennen, die Uber ein RF-Energiekabel gespeist werden, sind am Aus-
gang der Weiche Richtkoppler fir Vor- und Ricklauf mit einer Richtddmpfung
> 40 dB vorzusehen. Die Koppeldampfung ist vom Auftraggeber anzugeben.

Nachbarkanalbetrieb

Bei Nachbarkanalbetrieb ist es zulassig das Maskenfilter in die Weiche zu integrieren.
In diesem Fall ist jedoch eine Messstelle hinter dem Maskenfilter vorzusehen.



	Allgemeines
	Frequenzbereich
	Sendeantennen
	Strahlungsdiagramme und Antennengewinn
	Allgemeines
	Azimutaldiagramm
	Vertikaldiagramm
	Antennengewinn
	Polarisation

	Anpassung
	Halbantennenbetrieb
	Leistungsbelastbarkeit
	RF-Energieleitungen

	Empfangsantennen
	Allgemeines
	Strahlungsdiagramme und Antennengewinn
	Antennenausrichtung
	Polarisation
	Anpassung

	Antennenweichen
	Hochfrequenztechnische Bedingungen
	Frequenzbereich
	Entkopplung
	Durchgangsdämpfung
	Anpassung

	Mechanische Ausführung
	Nachbarkanalbetrieb


